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Das BZZ: Eine Schule – drei Standorte
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Eine Schule – zwei Kompetenzbereiche

Soziale Berufe
  Betreuung Fachrichtung Kinder

– Fachmann/-frau Betreuung EFZ
mit und ohne BM

– Fachmann/-frau Betreuung EFZ
– Verkürzte 2-jährige Ausbildung 

(3 Klassen, 44 Lernende)
– 3-jährige Ausbildung (54 

Klassen, 1086 Lernende, 
davon 5 BM-Lernende in 3 
Klassen)

BM = Berufsmaturität Fachrichtung 
Gesundheit und Soziales

Wirtschaft
Informatik
– Applikationsentwickler/-innen

mit und ohne BM
– Informatik für IMS mit BM
Mediamatik
− Mediamatiker/-in mit BM
− Mediamatiker/-in EFZ
Kaufmännische Ausbildung
– Kaufmann/-frau EBA
– Kaufmann/-frau EFZ 
– Kaufmann/-frau EFZ mit BM
auslaufende Berufe (BiVo 2012):
– Kaufmann/-frau EFZ E-Profil
– Kaufmann/-frau EFZ B-Profil
– Kaufmann/-frau EFZ M-Profil
BM = Berufsmaturität Typ Wirtschaft

Total Abt. Sozialberufe: 
− 1‘130 Lernende
− 57 Klassen

Total Abt. Wirtschaft: 
− 1‘049 Lernende
− 61 Klassen
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Schulische Ebene – Leitbild
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Formate / Gefässe auf Ebene der Schule im Hinblick auf LOK 
(Anlässe für die Berufsbildenden usw.)
− Besuchswoche
− BerufsbildnerInnenabend/ Lehrfirmenabend
− Austausch bei Schwierigkeiten 
− Teilnahme an der Ko LOK Sitzung
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Ebene Lehrpersonen und Betriebe

− Besuch von Betrieben und Austausch vor Ort als 
Qualitätsmerkmal

− Kontakt zwischen Klassenlehrperson und Berufsbildenden
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Ebene Unterricht

− Beispiele besprechen, welche die LE bringen
− Projekt BuLg am BZZ in Kooperation mit den Betrieben
− Ausblick: 

− aktueller Fall: Situationen aus der Praxis werden im Unterricht explizit mit 
Einbezug von Theorie bearbeitet.

− Blog mit Fragen aus der Praxis
− Auftrag für 1.+ 2. Lehrjahr während der QV -Woche
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Erwartungen an die Betriebe

− Interesse am Schul- und Semesterplan ihrer Lernenden

− Unterstützung beim Theorie-Praxistransfer und umgekehrt
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Herausforderungen

− Inhaltliche Trennschärfe der 3 Lernorte erhalten

− Unterschiede der 3 Lernorte würdigen

− Inhaltliche Synthese der 3 Lernorte durch die Lernenden

− Abrufbares Wiedererkennen der Praxissituation im 
schulischen Kontext und umgekehrt.
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